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ÖKUMENISCHES PATRIARCHAT ΟΙΚΟΥΜΕΝΙΚΟΝ ΠΑΤΡΙΑΡΧΕΙΟΝ  

METROPOLIS VON AUSTRIA ΙΕΡΑ ΜΗΤΡΟΠΟΛΙΣ ΑΥΣΤΡΙΑΣ  

28. Juni 2020 
 

3. Matthäus-Sonntag 
Überführung der heiligen Reliquien der heili-
gen und wundertätigen Anargyren Kyros und 
Johannes. Unseres heiligen Vaters Sergios des 
Magisters. 
 

Κυριακή Γ΄ ΜΑΤΘΑΙΟΥ 
Ἀνακομιδή τῶν ἱερῶν λειψάνων τῶν Ἁγίων 
καί θαυματουργῶν Ἀναργύρων Κύρου καί 
Ἰωάννου. Τοῦ Ὁσίου Πατρός ἡμῶν Σεργίου, 
τοῦ Μαγίστρου.   

1. Antiphon (Ps 91,2.3.16 LXX) 

1. Gut ist es, dem Herrn zu danken, und Deinem Namen zu singen, Höchster. 

Auf die Fürbitten der Gottesgebärerin, 

Retter, rette uns! (und nach jedem Vers) 

2. Am Morgen Dein Erbarmen zu verkünden und in der Nacht Deine Wahrheit.       

3. Dass der Herr, unser Gott, gerecht ist und kein Unrecht bei ihm ist. 

Ehre sei … , jetzt und immerdar …  

2. Antiphon (Ps 92,1.5 LXX) 

1. Der Herr ist König, bekleidet mit Hoheit; der Herr hat sich bekleidet und mit 
Macht umgürtet.  Rette uns, Sohn Gottes, von den Toten auferstanden 

die wir Dir singen: Alleluja! (und nach jedem Vers) 

2. Der Erdkreis ist fest gegründet, nie wird er wanken. 

3. Deinem Haus, Herr, gebührt Heiligung für alle Zeiten. 

Ehre sei … , jetzt und immerdar …  
Efhymnion 

O einziggeborener Sohn und Wort Gottes, Unsterblicher, der Du Dich um unseres 
Heiles willen herabgelassen hast, von der heiligen Gottesgebärerin und immerwäh-
renden Jungfrau Maria Fleisch zu werden, der Du ohne Dich zu verändern Mensch 
geworden bist. Gekreuzigt, Christus Gott, hast Du durch den Tod den Tod zertreten. 
Einer der Heiligen Dreieinigkeit, gleich verherrlicht mit dem Vater und dem Heili-
gen Geiste, rette uns. 

3. Antiphon (Ps 94,1.2-3.4-5 LXX) 

1. Kommt lasst uns dem Herrn frohlocken und zujauchzen Gott, unserem Heil!  

Als Du hinabstiegst zum Tode, * Du, das unsterbliche Leben, * hast Du den 
Hades bezwungen durch den Glanz der Gottheit; * als Du auch die Toten 
aus der Unterwelt erwecktest, * riefen alle himmlischen Mächte: * 
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Lebensgeber, Christus, unser Gott, Ehre sei Dir. (und nach jedem Vers) 

2. Lasst uns mit Lob Seinem Angesicht nahen und mit Psalmen ihm jauchzen, 
denn der Herr ist ein großer Gott, ein großer König über alle Erde. 

3. In seiner Hand sind die Tiefen der Erde, sein sind die Gipfel der Berge. Sein ist 
das Meer, das er gemacht hat, das trockene Land, das seine Hände gebildet. 

Apolytikia 
1. der Auferstehung (2. Ton) 

Als Du hinabstiegst zum Tode, * Du, das unsterbliche Leben, * hast Du den Ha-
des bezwungen durch den Glanz der Gottheit; * als Du auch die Toten aus der 
Unterwelt erwecktest, * riefen alle himmlischen Mächte: * Lebensgeber, 
Christus, unser Gott, Ehre sei Dir. 
2.a. des Kirchenpatrons 

Die Gnade ist aufgestrahlt aus deinem Mund gleich einer Fackel * und hat den Erd-
kreis erleuchtet; * ohne Geiz hat sie für die Welt Schätze hinterlegt, * die Höhe der 
Demut hat sie uns gezeigt. * Wohlan denn, mit deinen Worten lehrend, * Vater 
Johannes Chrysostomos, * bitte das Wort Christus Gott, unsere Seelen zu erretten. 
2.b. der drei Hierarchen 

Die drei größten Gestirne der dreisonnigen Gottheit, * die den Erdkreis mit Strahlen 
göttlicher Lehren entzündeten, * die honigfließenden Ströme der Weisheit, die die 
ganze Schöpfung mit Strömen der Gotteserkenntnis benetzten, * Basilius den 
Großen und Gregor den Theologen * zusammen mit dem berühmten Johannes, * 
bei dem das Gesprochene goldene Rede war, * sie lasst uns alle, die wir ihre Worte 
lieben, * gemeinsam in Hymnen lobpreisen: * denn sie bitten die Dreieinigkeit für 
uns allezeit. 
Kontakion der Periode des Kirchenjahres 

Schutz der Christen nie vergeblich, * Mittlerin beim Schöpfer unwandelbar, * ver-
schmähe nicht der Sünder bittende Stimmen, * sondern komm uns, als Gütige, zu 
Hilfe, * die wir gläubig zu dir rufen. * Eile auf unser Gebet, lauf auf unser Flehen; * 
denn du hilfst immer, Gottesgebärerin, denen die dich ehren. 
 

 

Prokimenon 1. Vers: Meine Stärke und mein Lied ist der Herr. (Ps 117,14 LXX) 
Prokimenon 2. Vers: Der Herr hat mich erziehend gezüchtigt. (Ps 117,18 LXX) 
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 Röm. 5,1-10 

Lesung aus dem Brief des heiligen Apostels Paulus an die Römer. 
Brüder und Schwestern, 1 gerecht gemacht aus Glauben, haben wir 

Frieden mit Gott durch Jesus Christus, unseren Herrn. 2 Durch ihn haben wir 
auch den Zugang zu der Gnade erhalten, in der wir stehen, und rühmen uns un-
serer Hoffnung auf die Herrlichkeit Gottes. 3 Mehr noch, wir rühmen uns ebenso 
unserer Bedrängnis; denn wir wissen: Bedrängnis bewirkt Geduld, 
4 Geduld aber Bewährung, Bewährung Hoffnung. 5 Die Hoffnung aber lässt nicht 
zugrunde gehen; denn die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen durch 
den Heiligen Geist, der uns gegeben ist. 
6 Christus ist schon zu der Zeit, da wir noch schwach und gottlos waren, für uns 
gestorben. 7 Dabei wird nur schwerlich jemand für einen Gerechten sterben; 
vielleicht wird er jedoch für einen guten Menschen sein Leben wagen.  
8 Gott aber hat seine Liebe zu uns darin erwiesen, dass Christus für uns gestor-
ben ist, als wir noch Sünder waren. 
9 Nachdem wir jetzt durch sein Blut gerecht gemacht sind, werden wir durch 
ihn erst recht vor dem Gericht Gottes gerettet werden. 10 Da wir mit Gott ver-
söhnt wurden durch den Tod seines Sohnes, als wir noch (Gottes) Feinde wa-
ren, werden wir erst recht, nachdem wir versöhnt sind, gerettet werden durch 
sein Leben. 
 

 Mt. 6,22-33 

Lesung aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus. 
Der Herr sagte: 22 Das Auge gibt dem Körper Licht. Wenn dein Auge 

gesund ist, dann wird dein ganzer Körper hell sein. 23 Wenn aber dein Auge 
krank ist, dann wird dein ganzer Körper finster sein. Wenn nun das Licht in dir 
Finsternis ist, wie groß muss dann die Finsternis sein! 
24 Niemand kann zwei Herren dienen; er wird entweder den einen hassen und 
den andern lieben, oder er wird zu dem einen halten und den andern verachten. 
Ihr könnt nicht beiden dienen, Gott und dem Mammon. 
25 Deswegen sage ich euch: Sorgt euch nicht um euer Leben und darum, dass ihr 
etwas zu essen habt, noch um euren Leib und darum, dass ihr etwas anzuziehen 
habt. Ist nicht das Leben wichtiger als die Nahrung und der Leib wichtiger als 
die Kleidung? 
26 Seht euch die Vögel des Himmels an: Sie säen nicht, sie ernten nicht und sam-
meln keine Vorräte in Scheunen; euer himmlischer Vater ernährt sie. Seid ihr 
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nicht viel mehr wert als sie? 27 Wer von euch kann mit all seiner Sorge sein 
Leben auch nur um eine kleine Zeitspanne verlängern? 
28 Und was sorgt ihr euch um eure Kleidung? Lernt von den Lilien, die auf dem 
Feld wachsen: Sie arbeiten nicht und spinnen nicht. 29 Doch ich sage euch: Selbst 
Salomo war in all seiner Pracht nicht gekleidet wie eine von ihnen. 
30 Wenn aber Gott schon das Gras so prächtig kleidet, das heute auf dem Feld 
steht und morgen ins Feuer geworfen wird, wieviel mehr dann euch, ihr Klein-
gläubigen! 
31 Macht euch also keine Sorgen und fragt nicht: Was sollen wir essen? Was 
sollen wir trinken? Was sollen wir anziehen? 32 Denn um all das geht es den 
Heiden. Euer himmlischer Vater weiß, dass ihr das alles braucht. 33 Euch aber 
muss es zuerst um sein Reich und um seine Gerechtigkeit gehen; dann wird 
euch alles andere dazugegeben.  


